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ſind ſie vollkommen geeignet, für Mußeſtunden einen angenehmen Zeit
vertreib 3u chaffen Daſs bei dem Vielerlei des Gebotenen nicht alles al gleich
wertig gut bezeichnet werden kann, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. on den in ihrer
Mehrheit recht guten Schilderungen möchten tr als beſonders ergreifend V49 N.
wähnen In der vor Allerſeelen“, ſowie auch die ehr umorvo 9e
Altenen „Hiſtorien Us der Neſſelgaſſe“ ehr ſinnreich iſt auch der AufſatzM Kranze des Kirchenjahres“; die drei Theaterſtücke: „Schwiegermutter und
Schwiegertochter“, „Die reiche Tante und ihre Erben“ und „Mein iſt die Rache“
eignen ſich zur Aufführung in höheren Mädchenpenſionaten. Als wenigſtensunſerem Geſchmacke minder zuſagend müſſen wir aber das ſogenannteſociale Zeitbild „Kleine Rentner“ bezeichnen, da der dort 74 vorkommende
Dialog: 7  1Ee ſteht PS Uit der Religion?“ „Davon ſpri eLr enig,kommt ſeinen religiöſen ichten nach.“ „Nun, das iſt gut; von den Leuten,die unſerem errgott die Füße abbeten, ich nicht viel“ Enn
auch hiemit dem Gebetseifer vielleicht gar nicht nahegetreten werden will, denn
doch immerhin leicht V Miſsdeutungen Anlaſs geben könnte rwähnt ſei noch,
daſs der Druck ein für das Auge EII leſerlicher, ſowie die übrige Ausſtattungder An  en eine gan  6 gefällige iſt

Linz. eopold Lachner, 0 Landes⸗Rechnungsrevident.
55 Die Geſchichte des Schlaghahn Ein Märchen von Baronin

von Grotthuſs ugsburg. 1892 Schmidt'ſche Verlagsbuchhandlung.80. Preis
lieſst ſich den bisher erſchienenen zahlreichen Volks⸗ und Ugendſchriftender Verfaſſerin vollkommen würdig Gleich n Geiſtesproducten dieſerSchriftſtellerin von echt chriſtlicher, moraliſcher Tendenz durchdrungen, iſt vor

liegende, recht anziehend geſchriebene Erzählung 8 wohl geeignet, auch eine
etwaige Aufnahme un Volksbibliotheken finden Ne  2

Neue Uflagen
Theologia moralis AauCtore Hrnesto Mäller, Episcopo

Linciensi, Theologiae Doctore, Theologiae moralis 11 Uni-
Versitate Vindobonensi quondam Professore ete Eete Hditio
septima. Recognovit Adolphus Schmuckenschlaeger,
OConsiliarius ecelesiasticus, EHXaminator Prosynodalis, Assessor
tribunalis matrimonialis, 1N Seminario Lind. Theologiae moralis
Professor. Vindobonae. Sumptibus Mayer Et 80  — 1894 LIB5
X 5265 Lib 11 W. 600 Preis per Band 3.— 6.—

Die erſten zwei Bände von of Müllers ausgezeichnetem Moralwerk
ſind nunmehr m ſiebenter Auflage erſchienen. Da wir wiederholt In dieſerQuartalſchrift 1887, O 653—656 und 1890, 146—147) die herrlichenVorzüge dieſes erkes hervorgehoben aben dürfen wir Uuns iesmal wohldarauf beſchränken 3u referieren, inwieferne ſich dieſe neueſte Auflage von den
früheren unterſcheidet. rofeſſor Schmuckenſchläger hat chon U zweitenmalemit großer orgfa und mit zarter Pietät den hochſeligen Verfaſſer das
Werk einer Un und Correctur unterzogen. Es handelt ſich arum, das Werk
auf der Höhe der Wiſſenſcha erhalten, Mangelndes ergänzen, neuere Ent⸗
ſcheidungen aufzunehmen, en Wünſchen derer, die eS als ehrbu 11  M,gerecht werden und dabei immer 0 3u verfahren, daſs das Werk Müllers
Moraltheologie leibe. Dieſe Aufgabe hat der Herausgeber glänzend gelöst.Außerdem, daſs da Werk von zahlreichen Druckfehlern gereiniget hat, ndenwir Iim zweiten Bande nicht weniger als Stellen, wo Ergänzungen oder
Verbeſſerungen angebracht hat. Dar  mit man dieſe Zuſätze als ſogleich


